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Inhalt des Reichs ⸗Geſetzblattes. 


Das 42. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1872 
enthält unter: 

Nr, 8082 das Geſez, betreffend die Aufhebung und 
Ablöſurg der auf den Betrieb der Abdecker ig werbes 
bezüglichen Berechtigungen. Vom 17. Dezember 1872, 

Nr. 8083 den Allerhöchſten Erlaß rom 7. Dezen ber 
1872, betreffend den Tarik, nach welchem die Hafen: 
ak gaben zu Meldorf im Kreiſe Süderdithmarſchen 
vom 1. Januar 1873 ab bis auf Weiteres zu er 
heben ſind. 


Conceſſions Urkunde. 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von 
Marienburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Warſchau durch die Marienburg⸗Mlawkaer Eifenbahn: 
Geſellſchaft (Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung). 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ıc. 

Nachdem von dem Comité, welches ſich zur Gründung 
einer Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma 

„Marienburg⸗Mlawkäer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 

(Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung)“ 
gebildet hat, darauf angetragen worden iſt, dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft die Conceſſion zum Bau und Betriebe einer 
Eiſenbahn von Marienburg bis zur Landesgrenze bei 
Mlawka in der Richtung auf Warſchau zu ertheilen, 
wollen Wir dieſe Conceſſion, ſowie das Recht zur Ex⸗ 
propriation und zur vorübergehenden Benutzung frem⸗ 
der Grundſtücke nach Maßgabe des Geſetzes vom 3. 
November 1838, unter den nachſtehenden Bedingungen 
hierdurch ertheilen. 

Die Geſellſchaft bildet ſich unter der Firma: 
„Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
(Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung)“ 

und nimmt ihr Domizil und den Sitz ihrer Verwal⸗ 
tung in Danzig oder unter Genehmigung des Miniſters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten an einem 
anderen, an der Bahn gelegenen Orte. 

IJ. Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längſtens innerhalb drei Jahren nach dem 
Tage der Conceſſionsertheilung erfolgen. 

Für den Bau gelten insbeſondere folgende Be⸗ 
ſtimmungen: 

1) Die Bahnlinie in ihrer vollſtändigen Durchführung 
durch alle Zwiſchenpunkte wird von dem Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


Marienwerder, den 15. Januar. 


ALT 


1873. 


feſtgeſtellt, auch unterliegen ſämmtliche Bauprojecte 
und der Hauptkoſten⸗Anſchlag der Genehmigung 
des letzteren. 

2) Die Geſellſchaft hat allen Anordnungen, welche 
wegen polizeilicher Beaufſichtigung der beim Bahn 
bau beſchäftigten Arbeiter getroffen werden mögen, 
nachzukommen und die aus dieſen Anordnungen 
etwa erwachſenden Ausgaben, insbeſondere auch 
die durch etwaige Anſtellung eines beſondern 
Polizei⸗Aufſichts⸗Perſonals entſtehenden Koſten zu 
tragen. Sie wird den Anforderungen der zuſtän⸗ 
digen Behörden wegen Genügung des kirchlichen 
Bedürfniſſes der beim Bau beschäftigten Beamten 
und Arbeiter bereitwillig Folge leiſten und die 
dadurch etwa bedingten Koſten übernehmen, auch 
zu der in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. De⸗ 
zember 1846 für die Bauarbeiter einzurichtenden 
Krankenkaſſe die nöthigen Zuſchüſſe leiſten. 


3) Der Staatsregierung iſt vorbehalten, zur ſpeciellen 
techniſchen Beaufſichtigung der Bauausführung 
einen beſondern techniſchen Commiſſarius zu be⸗ 
ſtellen, der, unbeſchadet des allgemeinen geſetzlichen 
Aufſichtsrechts und der daraus entſpringenden Be⸗ 
ſugniſſe des Staats (§ 46 des Eiſenbahn⸗Geſetzes 
vom 3. November 1838) die ſolide und vor⸗ 
ſchriftsmäßige Ausführung des Baues, ſowie die 
Verwendung geeigneter Materialien und Betriebs⸗ 
mittel zu überwachen hat. Die Geſellſchaft iſt 
verbunden, den Anforderungen des Commiſſarius 
unter Vorbehalt des an den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten binnen zehntägiger 
präckluſiviſcher Friſt einzulegenden Recurſes unbe⸗ 
dingt Folge zu leiſten. Die dem Staate durch 
dieſe ſpecielle Aufſicht erwachſenden Koſten hat die 
Geſellſchaft nach der Beſtimmung des Miniſters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu 
erſtatten. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ſich allen Beſtim⸗ 
mungen des mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Staats⸗ 
regierung abzuſchließenden Staatsvertrages zu 
unterwerfen. 


5) Behufs Sicherſtellung der rechtzeitigen und ſoliden 
plan⸗ und anſchlagsmäßigen Ausführung und 
Ausrüſtung der Bahn, ſowie aller übrigen bezüg⸗ 
lich des Bahnbaues der Geſellſchaft obliegenden 
Verbindlichkeiten muß bei der General⸗Staatskaſſe 
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zu Berlin ein Betrag von 5 pCt. des auf 8,560,000 [weiſung der nicht rechtzeitig erhobenen und zu Gunſten ber 
Thaler Geſellſchaft verfallenen Zinſen und Dividenden des An⸗ 
Million fünf Hundert und ſechszig Tauſend Thlr. lagekapitals, der Zinſen des Reſervefonds ſelbſt, ſowie 
feſtgeſetzten Actien⸗Capitals in baar oder in durch einen von dem Aufſichtsrathe der Geſellſchaft zu 
Preußiſchen Staats⸗ oder vom Staate garantirten beſtimmenden, nicht unter einem Zehntel Prozent des 
Papieren, oder in inländiſchen Eiſenbahn⸗Priori⸗ Anlagekapitals betragenden jährlichen Zuſchuß aus den 
täts⸗ Obligationen (unter Berechnung aller dieſer Betriebs⸗Einnahmen zu dotiren. Hat der Reſervefonds 
Effecten nach dem Courswerthe) nebſt den noch die Summe von 120,000 Thlr., Einhundert und 
nicht fälligen Zinscoupons und den Talons hin⸗ Zwanzig Tauſend Thalern, erreicht, ſo braucht er nur 
terlegt und in gerichtlicher oder notarieller auf dieſer Höhe erhalten zu werden. 
Verpfändungsurkunde erklärt werden, daß dieſe Die Anlegung der Beſtände des Erneuerungs⸗ 
Caution der Preußiſchen Staatsregierung zur be⸗ und Reſervefonds hat in Preußiſchen Staats⸗ oder 
liebigen Verwendung unwiderruflich verfällt, wenn vom Staate garantirten Papieren ſtattzufinden. 


ach 


* 


die Geſellſchaft mit der Erfüllung der Verpflich⸗ IV. Die Genehmigung, nöthigenfalls die Ab⸗ 
tungen, welche durch die Caution ſicher geſtellt änderung des Fahrplanes bleibt der Königl. Staats⸗ 
werden ſollen, in Verzug kommt. regierung vorbehalten; ebenſo die Genehmigung des 


Die Rückgabe der Zinscoupons erfolgt an den Bahngeldlarifs und des Frachttarifs, ſowohl für den 
Verfallterminen, kann jedoch vom Handels⸗Mi⸗ Güter⸗ als für den Perſonenverkehr, ſowie der Abän⸗ 
niſterium inhibirt werden, wenn nach deſſen ledig⸗ derung der Tarife, inſoweit dieſelbe nicht dem freien 
lich maßgebender Entſcheidung die Geſellſchaft ſich Ermeſſen der Geſellſchaft überlaſſen wird. 
einer Verzögerung des Baues ſchuldig macht. Die Die Geſellſchaft hat die Beförderung von Per⸗ 
Rückgabe der Caution ſelbſt erfolgt, ſobald die ſonen in 4 Wagenklaſſen zu bewerkſtelligen und für den 

Geſellſchaft ihren Verpflichtungen zur plan⸗ und Transport von Kohlen und Coaks und eventuell der 
anſchlagsmäßigen Ausführung und Ausrüſtung der übrigen im Artikel 45 der Verfaſſung des Deutſchen 
Bahn überall genügt hat. Reichs bezeichneten Gegenſtände den Einpfennig⸗Tarif 

6. Die Geſellſchaft iſt zum Bau und Betriebe eines einzuführen, ſoweit und ſobald dies von dem Miniſter 
zweiten Geleiſes, ſowie zur nachträglichen Anle⸗ für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ver⸗ 
gung neuer Stationen und Halteſtellen verpflichtet, langt wird. 
wenn und ſoweit die Regierung ſolches im Ver⸗ Die Geſellſchaft übernimmt ferner die Verpflich⸗ 
kehrs⸗Intereſſe für erforderlich erachtet. tung, ſoweit der Miniſter für Handel, Gewerbe und 

III. Zur Sicherung der ſteten Inſtandhaltung öffentliche Arbeiten es im Verkehrs⸗Intereſſe für nöthig 

der Bahn und ihrer Betriebsmittel, hat die Geſellſchaft erachtet, jederzeit auf deſſen Verlangen mit andern in⸗ 
mit der Eröffnung des Betriebes einen Erneuerungs⸗ und ausländiſchen Bahnverwaltungen für die Beförde⸗ 
und einen Reſervefonds zu bilden. Dem Erneuerungs⸗ rung von Perſonen und Gütern einen durchgehenden 
Fonds, aus welchem vornehmlich die Koſten der Er⸗ Verkehr mittelſt direkter Expeditionen und Tarife zu 
neuerung der Locomotiven nebſt Tendern und Wagen, errichten und hierbei insbeſondere auch in ein gegen⸗ 
beziehungsweise einzelner Hauptbeſtandtheile derſelben, ſeitiges Durchgehen der Transportmittel gegen die 
als Feuerkaſten, Keſſel, Cylinder, Siederöhren, Federn, übliche, nöthigenfalls von dem Miniſter für Handel, 
Achſen, Räder, Nadreifen, Bremſen, Waſſerbehälter, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feſtzuſetzende Vergü⸗ 
Wagenkaſten und Coupes ſowie die Erneuerung der|tung zu willigen. Bezüglich dieſer direkten Tarife iſt 
Schienen, Schwellen, Weichen und der kleinen Eiſen⸗sdie Geſellſchaft verpflichtet, auf Verlangen des Miniſters 
theile des Oberbaues gedeckt werden ſollen, ſind die für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf 
Einnahmen aus dem Verkaufe der entſprechenden altenlihrer in dieſem neu einzurichtenden durchgehenden 
Materialien, ein nach Anhörung der Direction und des Verkehre zu berührenden Strecke den niedrigſten Tarif⸗ 
Nuf ichtsraths von dem Minifter für Handel, Gewerbe Einheitsſatz pro Centner und Meile zuzugeſtehen, welchen 
und öffentliche Arbeiten feſtzuſetzender jährlicher Zu⸗ ſie auf dieſer Strecke für die gleichartigen Transport: 
ſchuß aus den Betriebs⸗Einnahmen, ſowie die Zinſen gegenſtände in ihrem Localtarife erhebt. 
des Erneuerungs⸗Fonds ſelbſt zu überweiſen. Sollte ſie jedoch in einem andern durchgehenden 
Der Reſerve⸗Fonds, der die Mittel zur Beſtrei⸗ Verkehre für jene Strecke ihrer Bahn einen unter dem 
tung der durch außergewöhnliche Elementar⸗Ereigniſſe Lolal⸗Tarif⸗Einheits⸗Satz pro Centner und Meile er⸗ 
und größere Unglücksfälle hervorgerufenen außerordent⸗ mäßigten Satz pro Centner und Meile beziehen, fo 
lichen Ausgaben gewähren, mit Genehmigung des muß fie für jene Strecke dieſen ermäßigten Tarifiag 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auch in dem neu zu errichtenden durchgehenden Ver⸗ 
auch zu den Koſten nachträglich für erforderlich oder kehre auf Verlangen des Miniſters für Handel, Ge⸗ 
zweckmäßig erachteten Ergänzungsbauten herangezogen werbe und öffentliche Arbeiten zugeſtehen. 
werden foll, iſt durch Zuweiſung des nach vollſtändigem Für durchgehende Gütertransporte wird die Er⸗ 
Ausbau und vollſtändiger Ausrüſtung der Bahn ver⸗ hebung einer Expeditionsgebühr für die Bahn von 
bleibenden Reſtes des Anlagekapitals und durch Ueber⸗ Marienburg bis zur Landesgrenze bei Mlawka ausge⸗ 


ſchloſſen, wenn weder die urſprüngliche Verſand⸗ noch 
die letzte Adreßſtation an dieſer Bahn liegt. 


ihren Tarif nach denſelben Grundſätzeu zu normiren 


Verkehre zu benutzende Strecke den niedrigſten Tarif⸗ 


tung 
gleiche Zugeſtändniß, wie es vorſtehend präciſirt iſt, 
von einer anderen Bahnverwaltung fordern, und die 


Arbeiten für einen directen Verkehr, an welchem die 


gegenüber iſt die Geſellſchaft verpflichtet: 
1) ihren Betrieb, ſoweit die Natur deſſelben es ge⸗ 
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die Beſchaffung und Unterhaltung thunlichſt nahe⸗ 
ſtehende Miethe benutzt, es kann ferner bei ſol⸗ 
chen Zügen, in denen Poſtwagen oder Poſtkoupes 
nicht laufen, die unentgeltliche Mitnahme eines 
Poſtbeamten mit der Brieſpoſt, dem alsdann 
der erforderliche Sitzplatz einzuräumen iſt, oder die 
unentgeltliche Beförderung von Brief⸗ und Zei⸗ 
tungs⸗Paketen durch das Zugperſonal derlangt 
werden. 

3) Für ordinaire Pakete über 20 Pfund, auch wenn 
dieſelben innerhalb des Poſtwagens oder Poſt⸗ 
coupes befördert werden, erhält die Ge⸗ 
ſellſchaft die tarifmäßige Eilfracht, welche 
für das monatliche Geſammtgewicht der zwiſchen 
je 2 Stationen beförderten zahlungspflichtigen 
Pakete berechnet und auf Grund beſonderer Vers 
einbarung averſionirt wird. 

4) Wenn ein Poſtwagen oder das in deſſen Stelle 
zu benutzende Poſtcoupe (ad 2) für den Bedarf 
der Poſt nicht ausreicht, fo hat die Geſellſchaft 
entweder die Beförderung der nicht umterzubrin⸗ 
genden Poſtſendungen in ihren Wagen zu ver⸗ 
mitteln, oder der Poſt die erforderlichen Trans⸗ 
portmittel leihweiſe herzugeben. Im erſten Fake 
wird für ordinaire Pakete über 20 Pfund eine 
weitere als die ad 3 vorgeſehene Vergütung nicht 
geleiſtet. Im letzteren Falle zahlt die Poſtver⸗ 
waltung außer der Frachtvergütung für die or⸗ 
dinairen Pakete über 20 Pfund eine beſonders 
zu vereinbarende, nach Sätzen pro Coups und Meile 
und reſp. pro Achſe und Meile zu bemeſſende Her⸗ 

abe: und Transportvergütung. 

5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, 
Unterſtellung, Reinigung, das Schmieren, Ein⸗ 
und Ausrangiren p. p. der Eiſenbahn⸗Poſtwagen, 
ſowie den leihweiſen Erſatz derſelben in Beſchä⸗ 
digungsfällen gegen Vergütungen, welche nach den 
Selbſtkoſten bemeſſen werden und über even 
et beſondere Vereinbarung getroffen 
wird. 

6) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die mit Poſtfrei⸗ 
päſſen verſehenen Perſonen amentgeltlxh zu Bes 
fördern, vorausgeſetzt, daß diefe nur einen Theil 
ihrer Reiſe auf der Eiſenbahn, einen anderen 
Theil aber mit gewöhnlichem Poſtfuhrwerk zurück⸗ 


1 
1. Der Telegraphen⸗Verwaltung gegenüber 


Die vorbezeichnete Verpflichtung der Geſellſchaft 


Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 


VI. Der Poſtverwaltung des Deutſchen Reichs 


ſtattet, in die nothwendige Uebereinſtimmung mit 
den Bebürfniffen der Poſtverwaltung zu bringen, 


Statt beſonderer Poſtwagen können auf Grund 
desfallſiger Verſtändigung auch Poſtcoupes in 


und Güter gefordert werden. 
Eiſenbahnwagen, gegen eine den Selbſtkoſten für 


IX, Die Gefellſchaft iſt verpflichtet, die von ihr 
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anzuſtellenden Bahnwärter, Schaffner und ſonſtigen Vorlage der Kaſſenbücher der Geſellſchaft, ſowie die 
Unterbeamten mit Ausnahme der einer techniſchen Vor⸗ Einreichung jährlicher Betriebsabſchlüſſe zu verlangen 
bildung bedürfenden, vorzugsweiſe aus den mit Civil- und den Zeitpunkt für die Einreichung zu beſtimmen. 
Anſtellungs⸗Berechtigung entlaſſenen Militärs, ſoweit Alle Aenderungen in den Tarifen ſind in den 
dieſelben das 35. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt von der Regierung vorzuſchreibenden Formen und 
haben, zu wählen. Zeitabſchnitten anzuzeigen. 

Für ihre Beamten und Arbeiter hat ſie, nach XIV. Alle, die juriſtiſche Perſönlichkeit der Eiſen⸗ 
Maßgabe der jetzt und künftig für die Staatsbahnen bahn⸗Geſellſchaft, welcher die in Rede ſtehende Conceſſion 
beſtehenden Grundſätze, Penſions⸗, Wittwen⸗ und Unter⸗ als ein an ihre Perſon gebundenes Recht ertheilt iſt, 
ſtützungs⸗Kaſſen einzurichten und zu denſelben die er⸗ abändernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, überhaupt alle 
forderlichen Zuſchüſſe zu leiſten. Abänderungen ihres Geſellſchaftsvertrages, welche nach 

Während der Bauzeit beſteht die zu bil⸗ dem in dieſer Hinſicht lediglich und allein entſcheiden⸗ 
dende Direction aus dem die Bauausführung leiten⸗ den Ermeſſen der Staatsregierung den Vorausſetzungen 
den, der Beſtätigung des Handels⸗Miniſters bedürfen⸗ nicht entſprechen, unter denen die Conceſſion ertheilt 
den Bautechniker und einem adminiſtrativen Mitgliede. tft, erlangen nur durch die Genehmigung der Staats⸗ 

Bei Eröffnung des Betriebes auf der ganzen regierung Gültigkeit. 

Bahn wird die Leitung der Verwaltung einer collegia⸗ Insbeſondere bedürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaft, 
liſch organiſirten Direction (Vorſtand) übertragen, in welche die Uebernahme des Betriebes auf anderen 
welcher mindeſtens zwei beſoldete Mitglieder, von denen Eiſenbahnen, die Uebertragung des Betriebes der ei⸗ 
das eine die Befähigung für den Preußiſchen höhern genen Bahn an eine andere Geſellſchaft, den Verkauf; 
Verwaltungs⸗ oder Juſtizdienſt, das andere die Quali⸗ der Bahn, die Auflöſung der Geſellſchaft oder die 
fikation zum Preußiſchen Bauinſpektor haben muß, Fuſion mit einer anderen Geſellſchaft ausſprechen, zu 
fungiren. Die Wahl ſämmtlicher Directions⸗Mitglieder ihrer Gültigkeit der Beſtätigung der Königl. Staats: 
ſowie die Wahl des Vorſitzenden der Direction aus regierung. 

der Zahl der beſoldeten Mitglieder ſteht dem Auflichts- Dieſe Beſtätigung iſt auch zur Aufhebung der 
rathe zu; fie bedarf bezüglich des Vorſitzenden und des Beſchlüſſe früherer Generalverſammlungen überall dann 
oder der techniſchen Mitglieder der Beſtätigung des ſerforderlich, wenn dieſelben vom Staate genehmigt 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ worden waren. 

beiten. Die Aushändigung einer Ausfertigung dieſer 

Die Direktion bildet den Vorſtand der Geſell-Conceſſions⸗Urkunde an das Eingangs bezeichnete 
ſchaft und repräſentirt dieſelbe nach Innen und Außen Gründungs⸗Comité erfolgt erſt, nachdem die Hinter⸗ 
mit allen Befugniſſen und Verpflichtungen, welche die legung der unter I. 5 vorgeſchriebenen Caution und 
Geſetze dem Vorſtande einer Actien⸗Geſellſchaft beilegen. Verpfändungs⸗Urkunde ſtattgefunden hat. 

Sie führt ihre Geſchäfte nach Maßgabe einer vom Ju Geltung tritt dieſe Conzeſſion erſt mit der von 
Aufſichtsrathe zu entwerfenden, von dem Miniſter für heut ab längſtens binnen einer 6 monatlichen Präklu⸗ 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu geneh- ſivfriſt zu bewirkenden Eintragung der Geſellſchaft in 
migenden und eventuell feſtzuſtellenden Geſchäfts⸗ das Handelsregiſter. Nachdem dieſe Eintragung recht⸗ 
Ordnung. zeitig erfolgt und unter Beifügung von Druckexemplaren 

XI. Von den Mitgliedern des Aufſichtsrathes des Geſellſchafts⸗Statuts nachgewieſen iſt, ſoll die 
müſſen wenigſtens / ihren Wohnſitz im Deutſchenſ gegenwärtige Urkunde durch die Amtsblätter der Re⸗ 
Reichsgebiete haben. Der Vorſitzende des Aufſichts⸗ gierungsbezirke Danzig, Marienwerder und Königsberg 
raths und deſſen Stellvertreter find ſtets aus den im ſauf Koſten der Geſellſchaft bekannt gemacht und eine 
Deutſchen Reichsgebiete wohnhaſten Mitgliedern zu Anzeige von der landesherrlichen Genehmigung in die 
wählen. Geſetz Sammlung aufgenommen werden. 

XII. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Wird dagegen jene Eintragung binnen der vor⸗ 
öffentliche Arbeiten iſt berechtigt, in den Fällen, in bezeichneten Friſt nicht herbeigeführt, ſo iſt die gegen⸗ 
welchen er es für nöthig erachtet, die Berufung außer⸗ wärtig ertheilte Conceſſion ohne Weiteres erloſchen, in 
ordentlicher Generalverſammlungen zu verlangen. welchem Falle jedoch die hinterlegte Caution zurück⸗ 

XIII. Die Staatsregierung iſt berechtigt, ſich gegeben werden ſoll. 
in den Fällen, wo ſie das ſtaatliche Intereſſe für be⸗ Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
theiligt erachtet, bei den Generalverſammlungen und Unterſchrift und beigedrucktem Königl. Inſiegel. 
den Verhandlungen der Geſellſchafts⸗Vorſtände (Direc⸗ Gegeben Berlin, den 1. Juni 1872. 
tion reſp. Verwaltungs⸗ oder Aufſichtsrath) durch L. S.) gez. Wilhelm. 
einen Commiſſar vertreten zu laſſen. Um die Aus⸗ ggez. Graf von Roon. Graf von Itzenplitz. 
übung dieſes Rechts zu ermöglichen, iſt von allen Ger) von Selchow, zugleich für den Juſtizminiſter. 
neralverfammlungen und Zuſammenkünften der Vor⸗Graf zu Eulenburg. Camphauſen. Dr. Falk. 
ſtände rechtzeitig Anzeige zu machen. 0 

Der Regierung ſteht ferner das Recht zu, die 
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Berordaungen und Bekanntmachungen der ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb 6 Wo: 


Central Behörden. 


Bekanntmachung, 
Poſtfreipäſſe betreffend. 


2) 


Obwohl die Ertheilung von Poſtfreipäſſen 


zu Privatreiſen ſiit mehr als 20 Jahren grund⸗ 
ſätzlich aufgehoben iſt, gehen dem General⸗Poſtamte 


immer noch Anträge auf Verabfolgung von Poifrei⸗ 
päſſen aus dem Kreiſe des reiſenden Publikums zu. 
Es wird daher erneut darauf aufmerkſam gemackt, daß 


die Ectheilung von Freipäſſen bei der Poſtverwaltung 
zu anderen als poſtdtenſtlichen Reiſen grundſätz⸗ 
lich überhaupt nicht mehr ſtattfindet. 
Berlin, den 6. JI uuar 1873. 
Kaiſerliches General -Boftamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


chen bei uns um die Stelle zu bewerben. 
Marienwerder, den 4. Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Etwaige Verwandte oder Bekannte des im Jahre 
1863 nach Tobalk in Sibirien deportirten angeblich 
Königlich Preußiſchen Unterthanen Mattheas Stepha⸗ 


nowski werden aufgefordert, der unterzeichneten König⸗ 
lichen Regierung über die Heimaths⸗Verhältniſſe des⸗ 
ſelben ſchleunigſt Auskunft zu geben. 


Marienwerder, den 6. Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Prüfungen der Rectoren betreffend. 
6) Auf Grund der neuen Prüfungsordnung für Rec⸗ 
toren vom 15. Oktober v. J. haben wir für dieſes 
Jahr zwei Termine zu dieſer Prüfung und zwar in 
der Zeit vom 16, bis 19. April und vom 24. bis 27. 


2) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat ge- September c. anberaumt. 


nehmigt, daß, nachdem im Anſchluſſe an die Marlen⸗ 


werder⸗Garaſee⸗Graudenzer Chauſſee die erſte Meile unterzeichneten CollegiuÜms — im K 


Die perſönliche Meldung erfolgt im Büreau des 
önigl. Schloſſe — 


der im Bau begriffenen Kreischzuſſee von Bandtken am 15. April reſp. am 23. September c., Abends 6 
nach der Roſenberger Kreisgrenze in der Richtung auf Uhr, bei welcher Meldung der Gang der Prüfung mit⸗ 
Freyſtadt ausgebaut und dem öffentlichen Verkehr über⸗getheilt wird, und die Prüfungsgebühren von 4 Thlr. 
geben iſt, an der Barriere Bandtken vom 15. Imuar zu entrichten find. 

d. J. ab von allen Vecturanten, mit Ausnahme der: Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als Leh⸗ 
jenizen aus Kröxen und Roſainen, welche nur für rer fungirenden Candidaten haben ſich unmittelbar, die 
eine und eine halbe Meile, und derjenigen aus Gr. im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗Inſpek⸗ 


Bandtken, welch: nur für eine Mrile Chauſſcegeld zu toren bei uns zu melden. 


bezahlen haben, das Chauſſecgeld nach dem Satze von 
zwei Meilen erhoben wid. 

Wir bringen dieſes hierdurch mit dem Beme ken 
zur öffentlichen Kenn niß, day auch bei der Benutzung 
dieſer nenen Kreischauſſee alle für Staatschauſſeen nach 
dem Chauſſeezeld⸗Tarif vom 29. Februar 1840 gel- 
tenden polizeilichen Vorſchriften zu beobachten und im 
Fall der Uebertreiung, die geſetzlichen Strafen in An⸗ 
wendung zu bringen ſind. 

Marienwerder, den 8. Janua; 1872, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Das Statut der Schleſiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Breslau iſt am 21. Dezember cr. 
von dem Herrn Miniſter des IJ mern genehmigt 
worden. 

Die Geſehſchaft bezweckt die Abſchließung von 
Lebens⸗, Renten-, Ausflen er⸗, Unfall⸗ und Juvaliditäts⸗ 
Verficherungen, ſowie die Verwaltung von Vereinen, 
welche zu gleichen Zwecken nach dem Prinzipe ber 
Gegenſeltigkeit gegründet worden find. 

Marienwerder, den 30. Dezember 1872. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


A) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Schlochau, mit 
welcher neben dem Gehalt eine Nenumeration von jähr⸗ 
lich 100 Thaler aus Kreis⸗Kommunalmitteln verbun⸗ 
den, iſt erledigt. 

Qualifizirte Thierärzte fordern wir hierdurch auf, 


Der Meldung ſind beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der 
Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Candidaten an⸗ 
gegeben iſt, 

2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ 
prüfungen, 

3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienſte. 

Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt be⸗ 
5 haben noch außerdem einzureichen: 

4. amtliches Führungs⸗Atteſt und 

5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über norma⸗ 
len Geſundheitszuſtand. 

Zur Abhaltung der Prüfung iſt hier eine beſon⸗ 
dere Commiſſion gebildet. Jedem Examinanden wird 
von uns unmittelbar nach feiner Meldung eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeit aufgegeben werden, welche er binnen 
acht Wochen mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Hilfsmittel benutzt zu haben, 
einzureichen hat. 


Königsberg, den 8. Januar 1873. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Colleg um. 


7) Urkunde, 
betreffend die Umpfarrung der Supponiner Kämpe vom 
Kirchspiele Schwetz zum Kirchſplele Kokotzko. 

Auf den Antrag des Eig nthümers der Suppo⸗ 
ninee Kämpe, Kreiſes Culm, des Gutsbeſitzers Fenski 
ift mit Genehmigung des Miniſters der geistlichen p. p. 
Angeleg 1 heiten und des evangeliſchen Ober⸗Kirchen 
Raths folgende Umpfarruags⸗ Urkunde erlaſſen. 

$ 1. Die Supponiner Kämpe, welche durch das 
Einpfarrunze⸗Dekret vom 4. Oktober 1821 zuſammen 
mit dem Gute Supponineck zur Kirche in Schwetz gaſt⸗ 
weiſe eingepfarrt it, wird, nachdem fie in den Beſitz 
eines benachbarten, nach Kokotzko elngepfarrten Guts⸗ 
beſizers übergegangen iſt, von d m Kirchſpiele Schwetz 
aus- und zum Kirchſpiele Kokotzko definitiv eingepfarrt 

2. Die evangeliſchen Bewohner derſelben 
werden demzufolge von allen Kirchen und Pfarrab⸗ 
gaben zum Kirchpiele Schwetz entbunden. 

§ 3. Dagegen haben fie ſich künftig zu den bei 
ihnen vorkommenden geiſtlichen Amts angelegenheiten 
des Amtes des Pfarrers in Kokotzko zu bedienen und 
die im Kirchſpiele Kokotzko beſt denden Stolgebühren 
zu entrichten. Auch haben fie im letzteren Kirchspiele 
zu den kirchlichen Abgaben mit Ausnahme der Baubei⸗ 
träge (§ 4) gleich den Mitgliedern der Stammgemeinde 
nach Maßgabe der Klaſſen⸗ reſp. Einkommen Steuer 
beizutragen, der Beſitzer der Supponlner Kämpe hat 
aber außerdem von jeder kulmiſchen Hufe einen Centner 
Kuhheu an den Pfarrer zu entrichten. 

4. Zu den klrchlichen Bauten und Repara⸗ 
turen in Kokotzko tragen die evangeliſchen B wohner 
der Supponiner Kämpe nur ¼ (geſchrieben Dreiviertel) 
desjenigen bei, was gleichgeftellte Mitglieder der 
Stamm gemeinde beizutragen haben. 

. ird von den geifllihen Oberen künſtig 
eine Wiederabtrennung der mehrgenannten Ortſchaft 
angeordnet, ſo ſteht weder der Gemeinde noch dem 
Pfarrer und den Kirchenbedienten ein Widerſpruch oder 
ein Aaſpruch auf Entſchädigung zu. 

§ 6. Die Beſtimmungen dieſer Urkunde treten 
mit dem achten Tage nach dem Ablaufe desjenigen 
Tages in Kraft, an welchem das dieſelbe bekann 
machende Stück des Amtsblatts ausgegeben iſt. 

Königsberg, den 14. September 1872. 

Königliches Konſiſtorium. 
Marienwerder, den 26. September 1872. 
Königliche Regierung. 

Vorſtehende Umpfarrungs⸗Urkunde wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 31. Dezember 1872. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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8) Vom 15. Januar 1873 ab iſt die Station Wid⸗ 
minnen der Oſtpreußiſchen Südbahn als Ve band⸗ 
Station in den Süd⸗Oßpr⸗ußiſchen Eiſenbahn⸗Verband 
aufgenommen. 

Ex. mplare des bezüglichen Tarif⸗Nachtrages find 
auf allen Verband» Stationen käuflich zu haben. 

Beomberg, den 21. Dezember 1872. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


9) Mit dem 1. Februar e. werden Güter jeder Art 
von und nach unferen Halteſtellen Raudnitz und Berg⸗ 
friede mit der Maßgabe befördert, daß Sendungen 
nach den genannten Halteſtellen nur unfrancirt und 
gleichfalls ohne Nachnahme⸗Belaſtung angenommen 
werden. 
Bromberg, den 6. Januar 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Per ſonal⸗Ehronik. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königlichen Oberbergamts zu Bres lau 
während des IV. Quartals 1873. 

10) Ernannt: der Bergwerksdirektor, Bergrath Ried» 
ner m Rüdersdorf und ber Revierb amte, Bergrath 
Gallus zu Witt n a. d. Ruhr zu Ob :rbergräthen 

und Mitgliedern des Oberb.rgamts zu Bee lau. 

Ver etzt: der Oberbergraih Runge zu Breslau 
an das Oberbergamt zu Dortmun“. 

Ausgeſchieden: der Obe bergrath Nied ner zu 
Breslau, der frühere techniſche Seeretär, Bergrefe en⸗ 
dar Dreſ cher zu Zabrze, de Verg⸗Aſſeſſoren Hoff⸗ 
mann und Pietſch und der Be: greſerendar Wabner 
behufs Uebertritts in Privatdienſte. 

Geſtorben: der Secretär Tix zu Friedrichshütte. 


Der Rathmann Leſſer Ratkowski zu Gollub 
ft auf die Dauer von 6 Jahren zum Rathmann mie: 
der gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Kämmerer Glaß zu Gorzno iſt als ſolcher 
auf 1 12 Jahre gewählt und von uns beftätigt 
worden. 
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In den Monaten Oktober, November und Dezember 1872 find die in nachſtehender Nachweiſung ges 
nannten Lehrer theils auf P obe angeſtellt, theils endgültig beſtätigt worden. 


8 | Namen der Ehren | der ee Datum der Anſtellung. Religion. 
1 Mahlle Marienwerder den 2. Oktober 1872 auf Probe evangeliſch. 
23 Kowalke Gurske „ .. ‚ dto. 

3 Witzke Marienau 335 0 E * 5 ıbto. 

4 Rahmel Eichſier r 2-5 5 dto. 

5 Schröder Schwarzbruch „ * * . dto. 

6 Sirod Waldau „ 4. 25520 dto. 

7 uth Marienfelde 4 „ EK dto. 

8 Buchholz Schönwalde 3 e dto. 

9 Lange P. Friedland „ Se „ „5* dto. 
10 Meier Garnſeedorf . 2 5 dto. 
11 Nowotſchyn Montig 4. D . * 5 dto. 
12 Sieſe Stangenwalde 1 ee bto. 
13 Ellenihmudt Neu⸗Zackrzewo 8. 5 3 * 5 bto. 
14 Seh | ing Altmark s 10, D 0 „ 8 bto. 
15 Oieſebrecht Warlubien „ 10. os s bto, 
16 Roſe Zieglershuben a Hr s enb,ültig dto. 
17 Rohde Hammerkrug I 8 . bio. 
18 Behring Daulen » 16. f 5 P | dto. 
19 Saltelberg Grünelinde Elan „auf Probe dto. 
20 Me che t Kompanie 16. „endgültig dto. 
21 | Thom Gr. Wittenberg n s auf Probe dto. 
22 Schtkorra Guhringen „ en : dto. 
23 Kirchſtein Zbosze . ‚ s enbgültig bto, 
24 ofer Marienau „21. 2 . dto. 
25 Neumann Spykorez „ 22. . : dto. 
26 Fengler Altvorwerk „ 23. „auf Probe dto. 
27 | Gabriel Kl. K.ebs „ 23. „* . dto. 
28 Neumann Neubrück „24. D „ ** D dto. 
29 Bohn Lilienhecke 28. 5 „ dto. 
30 Schewe Stanislawken 15. end gültig dto. 
31 Buhſe Schäfers i 24. auf 9 5 dto. 
32 Knauſt Graudenz „ endgültig dto. 
33 | Eggert Königsdorf 7 . . dto. 
34 Drews Kolonie Zackrzew e „ 28. „auf Probe dto. 
35 Eſchenbach Radonsk 14. November 1872 auf Probe dto. 
36 Miſchke Weißbof 3 18. 1 . dto. 
37 Role Wiſſocka „13. = endgültig dto. 
38 Uecker Roſenfelde „ 13. auf Probe katholiſch. 
39 Ring Dz virszuo * 13. 0 5 5 0 dto. 
40 Jablonski Dzwirszno „ 13. Be dto. 
41 Scmrau Tiefenſee „ 14 ee dto. 
42 Radtke Neu Kamionken 2 142 Pe dto. 
43 Lammel Luboczyn „ 15. „endgültig bto, 
44 Wieſe Dammlang r 4 . erangeliä 
45 Harthun Baldenburg M ’ 5 
46 Bertig Kokotzko 5 . 

4 Piechowski Karszyn „16. auf Probe titel, 
18 98 1 Schrot „16. 

eum inn Gorzno s 18, 5 5 15 ülti ER. 2 
50 Lubenow Aufan „ 19. 3 dio. 8 
51 Kollmann Biſchofs werder 19. . bto, 
5. Roß dio, 22. auf Probe bto, 
53 | Wike Treul 21. endgültig bto, 


Namen ber Lehrer. 


Neubaner 

Z egler 
Hermann 
Horn 
Samietz 
Rehbein 
Kochanows'i 


Haarich 


Ort 
der Aaſtellung. 


Saleſch 
Neumark 
Graud enz 
Klausfelde 
Thorn 
J RNorken 
Thorn 

dto. 
Landeck 
Stolzenfelde 

chlochau 
Sommerau 
Graddeck 


2 1 2 


Datum der Anſtellung. 


den 22. November 1872 endgültig 
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Erledigte Schulſtelle. 
11) Die katholiſche Lehrerſtelle zu Sch wente iſt erledigt. Bewerbung um dieſelbe iſt bei dem Prinzlichen 
Rentamte zu Flatow anzubringen. 
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5 
auf Probe 
1 


1 
endgültig 


Religion. 


evangeliſch. 
dto 


katholisch. 


evangelisch. 

katholiſch. 

evangeliſch. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


dto. 
katholisch. 


Redigirt im Bureau de; Koniglichem Regierung. 


Druck der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckerei. 


